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Publizierbarer Endbericht 
Gilt für die Programmlinie KLAR! Invest der 
Klimawandelanpassungsmodellregionen 

A) Projektdaten 
Allgemeines zum Projekt 

Projekttitel: Hitzefit warten: Coole Haltestellen in Schiefling 
a.W. 

Programm: KLAR! Invest 

Projektdauer: 01.06.2025-30.11.2025 

KLAR!-Region: Rosental 

Projektphase: Weiterführung II 

Antragsteller:in: Carnica-Region Rosental 

Kontaktperson Name: DIin Anna Kette, BSc 

Kontaktperson Adresse: Freibacher Straße 1 
9170 Ferlach 

Kontaktperson Telefon: +43 676 6507696 

Kontaktperson E-Mail: klar@carnica-rosental.at 

Themenfeld: ☒ Hitzeschutz 
☐ Wassermanagement 

Projektgesamtkosten: € 55.376,44 

Fördersumme: € 40.000,00  

Klimafonds-Nr.: KC505183 

Erstellt am: 12.12.2025 

Weiterführende Infos 
(falls vorhanden) 

https://www.carnica-rosental.at/hitzefit-warten-
coole-haltestellen-in-schiefling-am-
woerthersee.php  
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B) Projektübersicht 
Synopsis: 
Max. 250 Zeichen inkl. 
Leerzeichen 

In Schiefling a.W. entstanden zwei beschattete 
Bushaltestellen mit Dachbegrünung und Bäumen. 
Sie verbessern Mikroklima, Aufenthaltsqualität 
und Hitzeschutz – besonders für vulnerable 
Gruppen – und setzen ein Zeichen für 
Klimawandelanpassung. 

Kurzbeschreibung: 
Max. 7.500 Zeichen inkl. 
Leerzeichen 

In Schiefling a.W. wurden im Rahmen des 
vorliegenden Projektes zwei Bushaltestellen in 
Form von beschattenden Pergolen errichtet und 
ergänzend Bäume gepflanzt. Eine Bushaltestelle 
befindet sich direkt im Ortszentrum. Dort befand 
sich zuvor eine Glas- Metallkonstruktion, die 
keinerlei Schutz vor Hitze bot. Diese wurde durch 
eine Holzkonstruktion ersetzt, welche mit 
besonderem Fokus auf die Schattenwirkung 
geplant wurde. 

Ein Teil des Daches wurde begrünt. 
Dachbegrünungen wirken sich erwiesenermaßen 
positiv auf das Mikroklima aus und haben eine 
kühlende Wirkung auf die Umgebung. 

Ergänzt wird das Ensemble vor Ort mit 
Sitzgelegenheiten im Schatten der Konstruktion, 
sowie Bäumen, welche die Umgebungstemperatur 
an heißen Tagen zusätzlich verringern. 

Die zweite Bushaltestelle entstand am Ortsrand. 
Dort befand sich zuvor kein Wartehäuschen. 

Von den daraus entstehenden Möglichkeiten sich 
im Schatten aufzuhalten und zu warten 
profitieren alle Nutzer:innen des öffentlichen 
Verkehrs, insbesondere aber vulnerable 
Bevölkerungsgruppen wie u.a. ältere Menschen 
und Kinder. Die gesundheitliche Belastung durch 
Hitze wird für die Betroffenen deutlich verringert. 

Die neugestaltete Bushaltestelle im Ortszentrum 
fungiert durch ihr innovatives Design zudem als 
attraktiver Blickfang im öffentlichen Raum. Durch 
die klimafreundliche und moderne Gestaltung 
wird nicht nur die Aufenthaltsqualität gesteigert, 
sondern es entsteht auch ein 
bewusstseinsbildender Effekt: die Menschen 
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werden dafür sensibilisiert, wie 
Klimawandelanpassung praktisch umgesetzt 
werden kann. Die Haltestelle wird somit nicht nur 
zu einem multifunktionalen Ort, sondern auch zu 
einem Symbol für nachhaltige und 
zukunftsorientierte Infrastruktur, das zur 
Nachahmung und zum Mitdenken anregen soll. 

Die Zusammenarbeit mit lokalen Betrieben und 
Handwerker:innen sowie eine umweltschonende 
und ressourcensparende Bauweise wurde forciert. 

Anpassungsrelevanz 
und Empfehlungen 
Max. 5.000 Zeichen inkl. 
Leerzeichen 

Laut Klimareport der Abt. 8-Land Kärnten ist seit 
1961 ist die durchschnittliche Temperatur in 
Schiefling am Wörthersee um 3,1 °C gestiegen. 
Vergleicht man die Zeiträume 1961-1990 und 
1990-2020 haben sich auch die Anzahl der 
Sommertage (+19,8), der Hitzetage (+9,8) und 
der Hitzewellen (+1,6) erhöht. Es wird 
prognostiziert, dass sich die Situation in naher 
und ferner Zukunft weiter verschärft. 

Die zunehmende Hitzebelastung in der Region 
stellt insbesondere für vulnerable Gruppen wie 
Kinder oder ältere Menschen eine große 
Herausforderung dar. Durch die Schaffung von 
Buswartehäuschen mit Fokus auf den Zweck der 
Beschattung entspricht man dem 
Handlungsbedarf der sich beim Themenfeld 
„Hitze“ in der Region ergibt.  

Laut Anpassungskonzept besteht in der KLAR!-
Region ein hoher Handlungsbedarf im Bereich der 
Überhitzung von Siedlungsräumen aufgrund 
mangelnder Verschattung.  

Das KLAR! Invest-Projekt leistet dabei einen 
wichtigen Beitrag zur Umsetzung der 
Zielsetzungen der KLAR! Maßnahmen der 
laufenden Weiterführungsphase II 4 „Mit Hitze 
leben lernen“ und 5 „Cooles Grün auf heißem 
Pflaster III“.  

Im Mittelpunkt stehen die Sensibilisierung für das 
Thema Hitze und Gesundheit, die Minderung von 
Hitzestress sowie die klimawandelgerechte 
Gestaltung von Ortskernen und öffentlichen 
(Grün-)Flächen. Ein zentrales Anliegen ist zudem 
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die Schaffung beschatteter Plätze im 
Siedlungsgebiet zur Förderung des menschlichen 
Wohlbefindens bei Hitze. Durch die geplanten 
Maßnahmen soll das Kleinklima in den 
Siedlungsbereichen verbessert und der Grünanteil 
erhöht werden. 

Zeitplan: Projektstart ab 06/25 

Detailplanung ab 06/25 

Start Bauphase ab 09/25 

Start Bepflanzung ab 11/25 

Fertigstellung 11/25 

 
Diese Projektbeschreibung wurde von der Fördernehmerin/dem Fördernehmer 
erstellt. Für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der Inhalte sowie die 
barrierefreie Gestaltung der Projektbeschreibung, übernimmt der Klima- und 
Energiefonds keine Haftung.  

Die Fördernehmerin/der Fördernehmer erklärt mit Übermittlung der 
Projektbeschreibung ausdrücklich über die Rechte am bereitgestellten Bildmaterial 
frei zu verfügen und dem Klima- und Energiefonds das unentgeltliche, nicht 
exklusive, zeitlich und örtlich unbeschränkte sowie unwiderrufliche Recht 
einräumen zu können, das Bildmaterial auf jede bekannte und zukünftig 
bekanntwerdende Verwertungsart zu nutzen. Für den Fall einer Inanspruchnahme 
des Klima- und Energiefonds durch Dritte, die die Rechtinhaberschaft am 
Bildmaterial behaupten, verpflichtet sich die Fördernehmerin/der Fördernehmer 
den Klima- und Energiefonds vollumfänglich schad- und klaglos zu halten. 
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